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PZdagogijlht
Blätter.

Nerelnlgung des .Ldiiveizer. ErKlilingssreundes ' und der „Uädug. Sliitter".

Organ des Vereins KW!. Lehrer unk Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Grziehungsveretus.

«»siedeln, August 1912 Nr. Zl (y. Jahrgang.

Nedaktionakommifsion:
HH. Rektor Keiser. Erziehunasrat, Znq. Präsident: die HH. Seminar-Direktoren Pattl Diebolder,
Rickenbach (Lchwnz) und Laur. Rogner, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Leih. Amben lSt. ölallen)
und Herr Clemens Hrei zum „Storchen", Einsiedeln. SlnsendunFen sind an letzteren, alS den
«liks-Atdallor, z» richlc», Zns»ra«-vus<râg« liber lin HH. Hlialenstcill «l Vogler m Luzern.

Abonnement:
Erscheint wöchentlich einmal und kostet jährlich Hr. mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle Ricken bach, Verlagshandlung, Einsiedeln.
Nraulenkasl« be« verein« tait,. Lehrer und Sltiulmànner »er Echwet»:

B e r b l> n d » V r â > d e n t Hr. Lebrer H. Lelch. St. Fide» l Verbnndikaslier Hr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX N,5»21>.

)«h«lt: Gesunde Kinder. — Versuche alts dem Gebiete des Aussatzuntcrrichtes. Für Klavier«
lehrer. Von unserer Krankenkasse. Vereins-Chronik. — Aus Katalogen der kathol. Lehr-
und Erziehungs-Anstalten. Zeitschristenschau. — Literatur. - Inserate.

Gesunde Rinder.
Ioh. Seih, Amden.

(Fortsetzung.)

Gesunde Nerven sind die Folge richtiger vegetativer Lebensweise.

Die Bedeutung der hygienischen Erziehung wird höchst selten richtig
eingeschätzt; freisinnige Kreise legen ihr entschieden zu hohen Wert bei,

mit der Folge, daß die geistige Erziehung zu kurz kommt; konservative

Kreise begnügen sich mit einigen Schlagworten wie: Lust, Licht und

Wasser find die besten Gesunderhalter; sie können sich aber nicht mit
Turnen, Sport ic. befreunden, sehen darin nur materialistischen Reform-
ballast. Die eine Anschauung ist so verkehrt wie die andere.

Die Physiologie hat die Erfahrungsgesetze aufgestellt:
1. Diejenigen Nervenzellen arbeiten am intensivsten, die bestandig in einem

sauerstoffhaltigen Blutstrome gebadet sind.
2. Die Nervenzellen bedürfen zweckmätziger Temperatur.
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